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Pflichtfach ‚KI und Digitale Welt‘ ab dem Schuljahr 2027/28 an Hessens 
weiterführenden Schulen: 

Verankerung von Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucherbildung 
in Hessen - Fachliche Qualifikation der Lehrkräfte ist 
entscheidend 
 
Das Bündnis Ökonomische Bildung (BÖB) sieht es in Teilen positiv, dass Hessen die 
Bedeutung von Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucherbildung für junge Menschen 
erkennt und stärker im Unterricht verankert. Nach dem erfolgreichen Abschluss des 
Pilotversuchs an rund 80 Schulen soll das Fach ‚KI und Digitale Welt‘ (KIDW) ab dem 
Schuljahr 2027/28 flächendeckend als Pflichtfach angeboten werden. Dabei soll 
Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucherbildung künftig einen größeren Stellenwert 
erhalten. 

„Dass Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucherbildung in Hessen im Rahmen des Faches 
‚KI und Digitale Welt‘ künftig stärker berücksichtigt werden soll, ist die positive Seite 
der Medaille. Junge Menschen brauchen Fachwissen und Kompetenzen, um 
ökonomische Zusammenhänge zu verstehen, sich sicher in einer zunehmend 
komplexen digitalen Welt zu bewegen und über eine solide Grundlage für 
wirtschaftliche und finanzielle Entscheidungen zu verfügen", so BÖB-Vorsitzende 
Verena von Hugo. 

Auf die Qualifikation der Lehrkräfte kommt es an! 

Damit Hessen diesem Anspruch gerecht werden kann, müssen diejenigen Lehrkräfte, 
die das Fach ‚KI und Digitale Welt‘ unterrichten jedoch fachwissenschaftlich und 
wirtschaftsdidaktisch aus- und fortgebildet werden. Das BÖB weist nachdrücklich 
darauf hin, dass sich nur mit einer verbindlichen und auch auf die schulischen 
Lehrpläne vorbereitenden Aus- und Fortbildung aller KIDW-Lehrkräfte gute 
Bildungsleistung erreichen lässt. „Wer Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucherbildung 
unterrichtet, braucht ein umfassendes und verlässliches Verständnis ökonomischer 
Zusammenhänge und die Fähigkeit, diese altersgerecht und didaktisch fundiert zu 
unterrichten. Beides macht guten Unterricht aus“, betont von Hugo. 

Wichtig wären Chancen für alle: Ökonomische Bildung muss alle Schülerinnen und 
Schüler erreichen 

In den höheren Jahrgängen der Haupt- und Realschule und des Gymnasiums ist die 
Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucherbildung ebenfalls wichtig. Das Hessische 
Kultusministerium sollte sicherstellen, dass allen Schülerinnen und Schülern diese 
Zukunftskompetenzen mitgegeben und sie auf Fragestellungen vorbereitet werden, die 
nach der Schule auf alle zukommen.  



   
 
 
 
 
Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucherbildung ist Teil von moderner Allgemeinbildung. 
Sie gehört zur Basisbildung jedes jungen Menschen. Hessen verankert sie ab Stufe 5 
und 6. Sie sollte auch den höheren Jahrgängen an allen weiterführenden Schulformen 
zugutekommen. Das wäre ein wertvoller Beitrag zu mehr Chancengerechtigkeit“, so 
von Hugo. 

Kein Ersatz für fundierten Politik- und Wirtschaftsunterricht 

Auch wenn ‚KI und Digitale Welt‘ wertvolle Möglichkeiten für eine praxisorientierte 
Auseinandersetzung mit Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucherthemen bietet, kommt 
dem Fach ‚Wirtschaft und Politik‘ aus Sicht des BÖB weiterhin zentrale Bedeutung zu. 
„Die Themenfelder der ökonomischen Bildung reichen von Wirtschafts-, Finanz- und 
Verbraucherbildung über Entrepreneurship Education und Berufsorientierung bis hin zu 
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE). Es kommt darauf an, hinreichend 
Unterrichtsstunden für diese zu gewährleisten und den didaktischen Kreislauf sauber 
abzubilden: Lehrpläne, Materialien sowie die Lehrkräfteaus- und -fortbildung für ‚Politik 
und Wirtschaft‘ sowie ‚KI und Digitale Welt‘ sinnvoll aufeinander abzustimmen“, fordert 
von Hugo. „Im Allgemeinen führen Fokus und klare Strukturen zu guten Ergebnissen – 
das würde auch dem Bildungssystem und der ökonomischen Bildung guttun und ist 
hier die Kehrseite der Medaille.“ 
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Über das Bündnis Ökonomische Bildung Deutschland (BÖB) 
Das Bündnis Ökonomische Bildung Deutschland ist eine von über 100 überwiegend institutionellen Mitgliedern 
getragene gemeinnützige Initiative aus Lehrkräften, Verbänden, Stiftungen, Wissenschaft und Wirtschaft. Wir setzen 
uns für eine Verankerung Ökonomischer Bildung in allen weiterführenden Schulen in Deutschland ein – in 
angemessenem Umfang, fundiert vermittelt und verpflichtend für alle Schülerinnen und Schüler. Um dieses Ziel zu 
fördern, machen wir uns für eine bessere fachbezogene Qualifizierung der Lehrkräfte stark und vernetzen die 
Akteure der Ökonomischen Bildung in Deutschland untereinander. 
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